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(§4)  Vorrichtung  zum  Zerkleinern  von  Nahrungsmitteln. 
(g)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Zerkleinern  von 
Nahrungsmitteln,  wie  Zwiebeln  und  dergleichen,  mit  einem  über 
das  zu  zerkleinernde  Gut  stülpbaren  Gehäuse  (1)  und  einem  in 
dem  Gehäuse  geführten,  mittels  eines  Stössels  (11)  gegen  die 
Kraft  einer  Feder  (14)  nach  unten  verschiebbaren  Messer  (19), 
wobei  das  Messer  bei  der  Aufwärtsbewegung  durch  die 
Führung  im  Gehäuse  um  einen  Winkel  verdreht  wird,  mit  einer 
Kupplung  aus  zwei  konzentrisch  zueinander  angeordneten,  im 
wesentlichen  ringförmigen  Elementen  (15,  16),  von  denen  ein 
Element  (15)  auf  der  dem  zweiten  Element  (16)  zugewandten 
Stirnfläche  über  den  Umfang  verteilt  ein  Anzahl  von  einseitig 
angeschrägten  Zähnen  (24)  aufweist,  während  das  zweite  Teil 
(16)  auf  der  dem  ersten  zugewandten  Stirnfläche  mindestens 
zwei  oder  mehrere  federnde  und  in  die  senkrechte  Flanke  der 
Zähnung  (24)  eingreifende  Zunge  (34)  aufweist,  wobei  das  erste 
Kupplungsteil  (15)  in  spiralig  geführten  Nuten  (8)  des  Gehäuses 
gleitet  während  das  zweite  Kupplungsteil  (16)  fest  mit  dem 
Betätigungsmechanismus  (9)  verbunden  ist. 
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3eschreibung 

Vorrichtung  zum  Verkleinen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Zer- 
cleinern  von  Nahrungsmitteln,  wie  Zwiebeln  und 
dergleichen,  mit  einem  über  das  zu  zerkleinernde  5 
3ut  stülpbaren  Gehäuse  und  einem  in  dem  Gehäuse 
geführten,  mittels  eines  Stössels  gegen  die  Kraft 
siner  Feder  nach  unten  verschiebbaren  Messer, 
wobei  das  Messer  bei  der  Aufwärtsbewegung  durch 
die  Führung  im  Gehäuse  um  einen  Winkel  zwangs-  10 
äufig  verdreht  wird. 

Eine  Zerkleinerungsvorrichtung  dieser  Art  ist  z.B. 
aus  der  deutschen  Patentschrift  Nr.  2719980  be- 
<annt,  wobei  die  Verdrehung  des  Messers  dadurch 
jrreicht  wird,  dass  der  Stössel  von  einer  Schlingfe-  15 
der  umgeben  ist,  die  ihn  bei  der  Aufwärtsbewegung 
<raftschlüssig  umschliesst,  während  sie  bei  der 
Abwärtsbewegung  aufgeweitet  wird  und  keine 
iwangsläufige  Verdrehung  bewirkt. 

Die  bekannten  Zerkleinerungsvorrichtungen  ha-  20 
Den  eine  Reihe  von  Nachteilen,  wovon  einer  darin 
Desteht,  dass  die  Funktion  der  Schlingfeder  nicht 
mmer  zuverlässig  ist  und,  abhängig  von  der  Reini- 
gung  und  Sauberhaltung  der  Vorrichtung,  auf  dem 
Stössel  festsitzen  kann,  anstatt  ihn  freizugeben.  Aus  25 
diesem  Grund  wurden  mehrfach  Verbesserungen 
zur  Zerlegbarkeit  vorgeschlagen,  damit  der  kompli- 
zierte  Mechanismus  besser  zugänglich  ist  und 
gereinigt  werden  kann. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  30 
zugrunde,  eine  neuartige  Kupplung  vorzuschlagen 
mit  der  eine  zwangsläufige  Fortschaltung  des  Mes- 
sers  erreicht  wird. 

Erfindungsgemäss  wird  dies  erreicht  durch  eine 
Kupplung  aus  zwei  konzentrisch  zueinander  ange-  35 
ordneten,  im  wesentlichen  ringförmigen  Elementen, 
ran  denen  ein  Element  auf  der  dem  zweiten  Element 
zugewandten  Stirnfläche  über  den  Umfang  verteilt 
eine  Anzahl  von  einseitig  angeschrägten  Zähnen 
aufweist,  während  das  zweite  Teil  auf  der  dem  ersten  40 
zugewandten  Stirnfläche  mindestens  zwei  oder 
mehrere  federnde  und  in  die  senkrechte  Flanke  der 
Zähnung  eingreifende  Klinke  aufweist  wobei  das 
erste  Kupplungsteil  in  spiralig  geführten  Nuten  des 
Gehäuses  gleitet,  während  das  zweite  Kupplungsteil  45 
fest  mit  dem  Betätigungsmechanismus  verbunden 
ist. 

Im  Folgenden  wird  anhand  der  beiliegenden 
Zeichnungen  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
beschrieben.  Es  zeigen  50 

Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  einer  Vorrich- 
tung  nach  der  Erfindung, 

Fig.  2  ein  erstes  Teil,  der  die  einseitige 
Verdrehung  bewirkenden  Kupplung, 

Fig.  3  das  zweite  Teil  der  Kupplung.  55 
Fig.  4  ein  Detail  des  Gehäuseoberteils 

Wie  Fig.  1  zeigt,  besitzt  die  Vorrichtung  ein 
Gehäuse  1,  das  aus  einem  Oberteil  2  und  einem 
Unterteil  3  besteht.  Das  Unterteil  ist  mit  dem  Oberteil 
mittels  eines  Bajonettverschlusses  oder  dergleichen  60 
verbunden.  Das  Gehäuseoberteil  2  besitzt  eine  nach 
oben  offene,  Kammer,  die  durch  eine  mit  der 
Gehäuseaussenwand  einstückig  verbundene  zylin- 

ron  Nahrungsmitteln. 

drische  Wand  4  und  einen  Boden  5  gebildet  wird. 
Der  Boden  5  besitzt  eine  von  einem  zylindrischen 
Ansatz  6  umgebene  Oeffnung  7.  Auf  ihrer  inneren 
Oberfläche  weist  die  zylindrische  Wand  spiralig 
geführte  Nuten  8  auf,  die  aus  Fig.  4  ersichtlich  sind. 
Die  aus  der  zylindrischen  Wand  4  gebildete  Kammer 
dient  der  Aufnahme  des  Betätigungsmechanismus 
9. 

Der  Betätigungsmechanismus  besteht  aus  einem 
Stössel  11,  der  in  der  Oeffnung  des  Kammerbodens 
geführt  wird.  Der  Stössel  11  ist  fest  mit  einem 
Druckknopf  12  verbunden,  der  nach  unten  eine 
zylindrische  Verlängerung  13  aufweist,  deren  äusse- 
rer  Durchmesser  dem  Innendurchmesser  der  Kam- 
mer  entspricht.  Der  Druckknopf  wird  auf  diese  Weise 
in  der  Kammer  geführt. 

Zwischen  dem  Kammerboden  und  dem  Druck- 
knopf  befindet  sich  eine  Spiralfeder  14,  die  den 
Druckknopf  samt  Stössel  nach  oben  drückt. 

Auf  der  Unterseite  der  zylindrischen  Verlängerung 
des  Druckknopfs  befindet  sich  eine  zweiteilige 
Kupplung  15,  16,  die  nachfolgend  genauer  beschrie- 
ben  wird. 

Am  unteren  Ende  des  Stössels  ist  ein  Messerhal- 
ter  befestigt.  Zwischen  dem  Messerhalter  17  und 
dem  Kammerboden  befindet  sich  ein  Stossdämpfer 
18.  Im  Messerhalter  ist  ein  an  sich  bekanntes  wellig 
geformtes  Hackmesser  19  befestigt. 

Im  Uebrigen  ist  in  an  sich  bekannter  Weise  ein 
Abstreifer  21  vorgesehen,  der  beim  Zerlegen  des 
Gehäuses  in  Oberteil  und  Unterteil  ebenfalls  abge- 
nommen  werden  kann.  Schliesslich  befindet  sich  auf 
der  unteren  Seite  des  Gehäuseunterteils  3  ein 
Hackteller  22  auf  den  das  Gehäuse  aufgesetzt  wird. 

Die  genaue  Ausbildung  und  Funktion  der  Kupp- 
lung  ist  aus  den  Figuren  2  und  3  ersichtlich.  Die 
Kupplung  besteht  aus  zwei  Teilen  15,  16,  die  aber 
zusammengefügt  und  gegeneinander  verdrehbar 
sind,  allerdings  nur  in  einer  Richtung.  Der  erste  Teil 
15  ist  in  Figur  2  gezeigt  und  zwar  in  Figur  2a  eine 
Seitenansicht  teilweise  geschnitten  und  in  Figur  2b 
eine  Aufsicht.  Wie  aus  Figur  2a  ersichtlich,  besitzt 
das  erste  Kupplungsteil  15  eine  flache  Scheibe  23, 
die  auf  ihrer  Oberseite  mit  einseitig  angeschrägten 
und  auf  der  anderen  Seite  steile  Flanken  aufweisen- 
den  Zähnen  24  versehen  ist.  Ueber  den  Umfang  der 
Scheibe  23  sind  16  Zähne  verteilt,  sodass  jedem 
Zahn  ein  Winkel  von  22,5  Grad  entspricht.  Auf  ihrer 
äusseren  Peripherie  besitzt  die  Scheibe  einen 
zylindrischen  Ansatz  25,  der  mit  vier  um  90  Grad 
gegeneinander  versetzten  zylindrischen  Nocken  26 
versehen  ist.  Der  Durchmesser  dieser  Nocken 
beträgt  3,5  mm  und  entspricht  damit  der  Breite  der 
spiraligen  Nuten  8  in  der  Kammerwand. 

Auf  ihrer  Innenseite  trägt  die  Scheibe  23  einen 
langen,  nach  oben  gerichteten  zylindrischen  Ansatz 
27,  dessen  Innendurchmesser  grösser  ist  als  der 
Aussendurchmesser  des  Stössels  1  1  .  Der  Ansatz  27 
besitzt  an  seiner  oberen  Seite  eine  nach  oben 
konisch  abgeschrägte  Verbreiterung  28,  die  nach 
unten  einen  Anschlag  bildet,  mit  dessen  Hilfe  die 
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beiden  Kupplungsteile  zusammengehalten  werden. 
Die  Höhe  des  zylindrischen  Ansatzes  27  entspricht 
der  Höhe  des  nachfolgend  zu  beschreibenden 
zweiten  Teils  der  Kupplung. 

Der  zweite  Teil  der  Kupplung  ist  in  Figur  3  gezeigt 
und  zwar  zeigt  Figur  3a  eine  Kombination  aus 
Schnitt  und  Ansicht  und  die  Figur  3b  einen  Grund- 
riss.  Es  ist  zu  beachten,  dass  der  Schnitt,  den  die 
Figur  3a  zeigt,  nicht  gerade  geführt  ist,  sondern 
teilweise  bogenförmig  verläuft.  Die  Schnittlinie  ist  in 
Figur  3b  strichpunktiert  eingezeichnet. 

Das  zweite  Kupplungselement  16  besteht  im 
wesentlichen  aus  einer  zylindrischen  Aussenwand 
29,  die  mit  zwei  einander  gegenüberliegenden 
achsparallelen  Vorsprüngen  31  versehen  ist.  Diese 
Vorsprünge  31  dienen  dem  Einfügen  des  zweiten 
Kupplungsteils  16  in  entsprechende  Nuten  30  in  der 
Innenwand  der  Verlängerung  des  Druckknopfs  12. 
Einstückig  mit  der  zylindrischen  Wand  29  verbunden 
sind  Teile  eines  Bodens  32,  und  zwar  erstrecken 
sich  diese  Teile  einander  gegenüberliegend  jeweils 
über  90°.  An  diesen  Bodenteilen  sind  wiederum 
nach  oben  gerichtete,  ebenfalls  einen  Winkel  von  90° 
umfassende  Ansätze  33  vorgesehen,  deren  Höhe 
dem  Ansatz  des  ersten  Elements  bis  zum  Anschlag 
der  Verbreiterung  entspricht.  Der  Abstand  dieser 
beiden  viertelzylindrischen  Ansätze  33  voneinander 
entspricht  dem  Aussendurchmesser  des  Ansatzes 
des  ersten  Elements. 

Die  Bodenelemente  setzen  sich  jeweils  in  sich 
ebenfalls  über  90°  erstreckende  Zungen  oder  Klin- 
ken  34  fort,  die  nicht  mit  der  Aussenwand  29 
verbunden  sind  und  schräg  nach  unten  gerichtet 
sind.  Infolge  der  Materialeigenschaft  haben  diese 
Zungen  die  Möglichkeit  nach  oben  zu  federn.  Diese 
Zungen  sind  so  ausgebildet,  dass  sie  in  die  steilen 
Flanken  der  Zähne  24  eingreifen,  wenn  die  beiden 
Kupplungsteile  zusammengesetzt  sind. 

Die  Funktion  der  Kupplung  ist  wie  folgt.  Wenn  der 
Druckknopf  von  Hand  nach  unten  gedrückt  wird, 
wird  der  untere  Teil  der  Kupplung  durch  die 
spiralförmigen  Nuten  verdreht.  Da  der  Druckknopf 
aber  von  der  betätigenden  Hand  festgehalten  wird 
und  sich  nicht  drehen  kann,  gleitet  der  obere 
Kupplungsteil  mit  den  Zungen  über  die  Schrägflä- 
chen  der  Zähne  hinweg.  Nach  dem  Loslassen,  d.h. 
bei  der  Aufwärtsbewegung  des  Stössels  und  des 
Druckknopfes  bewirkt  der  Eingriff  der  Zungen  in  die 
steilen  Flanken  der  Zähne,  dass  eine  gegenseitige 
Verdrehung  der  beiden  Kupplungsteile  nicht  mehr 
möglich  ist.  Dadurch  wird  infolge  der  zwingenden 
Verdrehung  des  ersten  Kupplungsteils  durch  die 
spiralförmigen  Nuten  auch  der  Knopf,  der  Stössel 
und  damit  das  Messer  verdreht.  Jede  Verdrehung 
beträgt  22,5  Grad,  nach  sechzehn  Betätigungen  ist 
eine  ganze  Umdrehung  erreicht. 

Als  Material  für  die  Vorrichtung  kommen  die 
üblichen  Kunststoffmaterialien  in  Frage.  Die  Kupp- 
lung  besteht  vorzugsweise  aus  Polyoxymethylen 
(Delrin  (R)  ).  Selbstverständlich  sind  andere  abrieb- 
feste  und  die  nötigen  elastischen  Eigenschaften 
aufweisende  Materialien  geeignet. 

Patentansprüche 

5  1.  Vorrichtung  zum  Zerkleinern  von  Nah- 
rungsmitteln,  wie  Zwiebeln  und  dergleichen,  mit 
einem  über  das  zu  zerkleinernde  Gut  stülpba- 
ren  Gehäuse  und  einem  in  dem  Gehäuse 
geführten,  mittels  eines  Betätigungsmechanis- 

10  mus  mit  einem  Druckknopf  und  einem  Stössel 
gegen  die  Kraft  einer  Feder  nach  unten  ver- 
schiebbaren  Messer,  wobei  das  Messer  bei  der 
Aufwärtsbewegung  durch  die  Führung  im  Ge- 
häuse  um  einen  Winkel  verdreht  wird,  gekenn- 

15  zeichnet  durch  eine  Kupplung  aus  zwei  konzen- 
trisch  zueinander  angeordneten,  im  wesentli- 
chen  ringförmigen  Elementen  (15,  16),  von 
denen  ein  Element  (15)  auf  der  dem  zweiten 
Element  (16)  zugewandten  Stirnfläche  über  den 

20  Umfang  verteilt  eine  Anzahl  von  einseitig  ange- 
schrägten  Zähnen  (24)  aufweist,  während  das 
zweite  Teil  (16)  auf  der  dem  ersten  zugewand- 
ten  Stirnfläche  mindestens  zwei  oder  mehrere 
federnde  und  in  die  senkrechte  Flanke  der 

25  Zähnung  (24)  eingreifende  Zungen  (34)  auf- 
weist,  wobei  das  erste  Kupplungsteil  (15)  in 
spiralig  geführten  Nuten  (8)  des  Gehäuses 
gleitet  während  das  zweite  Kupplungsteil  (16) 
fest  mit  dem  Betätigungsmechanismus  (9) 

30  verbunden  ist. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  beiden  Kupplungstei- 
le  (15,  16)  einseitig  drehbar  miteinander  verbun- 
den  sind. 

35  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  ein  fest  mit  dem  Betäti- 
gungsmechanismus  (9)  verbundenes  Teil  (4) 
achsparallele  Nuten  (30)  aufweist,  in  denen  das 
zweite  Kupplungsteil  (16)  mittels  an  diesem 

40  vorhandenen  achsparailelen  Vorsprüngen  (26) 
gehalten  ist. 
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